
Von Musik über Historisches bis zu Märkten 
Auftakt des IGHA-Kulturprogramms mit Jazzkonzert vor dem Goldschmiedehaus 

Hanau - Der bekannte Jazz-Vi­
braphonist Matthias Stru­
cken aus Köln, begleitet vom 
Hanauer Mellow Tone Trio 
um den IGHA-Vorsitzenden 
Werner Bayer, begeisterte 
am' Sonntag die Musikfans 
beim ersten Livekonzert der 
Interessengemeinschaft Ha­
nauer Altstadt nach langer. 
coronabedingter Pause auf 
der Bühne vor dem Deut­
schen Goldschmiedehaus. 
Spedal-Guest Matthias Stru­
cken ist einer der wenigen 
deutschen Jazz-Vibraphonis­
ten. Er gestaltete das Konzert 
gemeinsam mit Christoph 
Neubronner (Piano), Wolf­
gang Wüsteney (Schlagzeug) 
und Werner Bayer (Bass) voin 
Mellow Tone Trio. 

Die IGHA prägt seit 2002 
die Hanauer Kulturszene mit. 
1n der Jazz-Konzertreihe fol­
gen drei weitere Konzerte: 
Am Sonntag, 11. Juli, spielen 
die Sugarfoot Stompers, am 
Sonntag, 29. August, gastie­
ren die französischen Saxofo­
nisten Agnes Douchet und 
Claudy Antoine aus Varange­
ville mit dem Mellow Tone 
Trio und am�onntag, 19. Sep-
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tember, jazzen der Saxofo­
nist Michael Bornhauer, und 
das Mellow Tone Trio. 

Am heutigen Di�nstag, 
22. Juni, eröffnet Dr. Jürgen
Opfermann um 19.30 Uhr in
der Karl-Rehbein-Schule · die
IGHA-Vortragsreihe mit dem
Thema zur Europageschichte
.Nassau-Dillenburg, die Ora­
nier und ihr Einfluss auf 
Preußen, Teil 1". Weitere
21 Vorträge fo!;gen bis De-

zember zu Themen aus Ge­
schichte, Literatur, Technik 
und Innovationen. 

Am 27. Juni folgt ab der 
11.30 Uhr der IGHA-Jahres­
empfang in der Karl-Rehbein­
Schule. Die Festrede hält Jür­
gen Scheuermann. 

Mit dem Stadtrecht erhielt 
Hanau am 2. Februar 1303 
auch das Recht der Märkte. 
Dieses Privileg unterstreicht 
die IGHA mit dem �g der 

T 

Märkte in der Hanauer Alt­
stadt. Am 4. Juli organisiert 
die Interessengemeinschaft 
mit HMG und Bistro Ellis fünf 
Märkte zwischen 10 und 
18 Uhr - vom Bauern- und 
Schlemmermarkt über einen 
Bücherflohmarkt bis zu ei­
nem Markt für Secondhand­
ware, Schmuckkunst und 
Trödelart. 

Einen wissenschaftlichen 
Beitrag in der Erforschung 
der regionalen Geschichte 
der Hohen Landesschule leis­
tet der' IGHA-Lehrgang "Lesen 
alter. Handschriften", begin­
nel}d am· 9. September. Die 
IG HA-Jahreshauptversamm­
lung fµldet am 1. Juli statt. 
(19.30 Uhr, Karl-Rehbein­
Schule). Der Vorsitzende 
Werner Bayer wird über die 
Arbeit des Vereins berichten, 
ergänzend werden Martin 
Bieberle üöer die Entwick­
lung der Hanauet Altstadt 
und Dr. Andre Griemert über 
die Hola-Geschichte berich-

, ... ,. ten. . .·, ", 
Mit einer Vernissage am 

29. Oktober, 17 Uhr, im Kul­
turforum setzt die lGHA ihre
Ausstellungsreihe mit """!ge-

prägt in Hanau - 90 Jahre · 
Prof. Günter Ludwig" fort. 
Die Ausstellung läuft bis 
19.'November. Einen zweiten 
Rainer-Bange-Abend .Spaß 
muss sein . . .  " veranstaltet die 
IGHA am 26. November, 
20 Uhr, im Comoedienhaus 
Wilhelmsbad. Gäste: Frank 
Lehmann und Richard Schaf. 
fer-Hartmann sowie das Mel­
low Tone Trio. Kartenvorver­
kauf Bücher am Freiheits­
platz. In Kooperation mit der 
Karl-Rehbein-Schule eröffnet 
Hildegard Geberth am 31. Ok­
tober, 17 Uhr, in der Karl-Reh­
bein-Schule die musikalische 
Literaturveranstaltung .Lyrik 
unterm Ginkgobaum". 

Zur Adventszeit organisiert 
die Interessengemeinschaft 
die illumination der Turm­
haube der Alten Johanneskir­
che und lädt für 12. Dezem­
ber zur alpenländischen Ad­
ventsmusik um 17 Uhr in die 
Alte Johanneskirche ein. 

Anmeldung zu den Veran­
staltungen per E-Mail an wer­
ner.bayer@igha.de. cs./hoh 

Infos im Internet 

igha.de 


